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Kleines Kesselmoor westlich v. Zidderich
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Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Techentin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 0 0 2 2

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 8 0 4

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schnabelseggen-Birken-Gehölz, Torfmoos-Sumpfreitgras-Grauweiden-Gebüsch, Flutschwaden-Grauweiden-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S VY A

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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X

X

In einer Ackersenke hat sich ein mesotroph-saures Kesselmoor ausgebildet. Es besitzt einen typisch ausgeprägten schwer überwindbaren 
Randsumpf, der von einem dichten Flutschwaden-Grauweiden-Gebüsch eingenommen wird. Die Krautschicht ist aufgrund des 
Wasserstandes nur lückig. Zum Moorzentrum hin werden die Nährkraftverhältnisse ärmer und die Vegetation des Grauweiden-Gebüsches 
prägen hier Torfmoose und Sumpfreitgras. Das Zentrum des Moores nimmt ein Torfmoos-Schnabelseggen-Birken-Gehölz ein. Die Birken 
sind etwa armstark und sterben teilweise ab. Weitere hier vorkommende Arten sind Flatterbinse, Hundsstraußgras und Schmalblättriges 
Wollgras.
In den Randsumpf werden Steine des angrenzenden Ackers abgeladen. Außerdem erfolgt die landwirtschaftliche Nutzung bis an das Moor 
heran.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex rostrata Salix cinerea Sphagnum fallax

Betula pubescens Calamagrostis canescens Glyceria fluitans Juncus effusus

Agrostis canina Carex canescens Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium
Polytrichum strictum


